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 SPD-Ratsfraktion  
Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
Ratsfraktion Die Linke 
Ratsmitglied SSW 
 

  

 

Zu Punkt                     der Tagesordnung 
 

Interfraktioneller Antrag 
 

0198/2013 
öffentlich 
11.03.2013 

 Datum Gremium Antragsteller/in 

Ö 21.03.2013 Ratsversammlung                                               Ratsherr Heinrichs, SPD-Ratsfraktion 

                                                                             Ratsherr Oschmann, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

                                                                                      Ratsherr Florian Jansen, Ratsfraktion Die Linke 

                                                                                                                              Ratsfrau Danker, SSW 

Betreff: 

Nord-Ostsee Kanal 

 
Antrag: 
 

1. Die Kieler Ratsversammlung stellt fest, dass 

 der Nord-Ostsee-Kanal (NOK) die wichtigste deutsche Bundeswasserstraße ist 

 der Betrieb des NOK ca. 3.000 Arbeitsplätze in Schleswig-Holstein sichert 

 die Befahrung des NOK den 410 Seemeilen längeren Fahrtweg um Skagen er-
setzt und bei jeder Schiffsfahrt erhebliche Mengen an Bunkertreibstoffen einspart 
und so dem Umwelt und dem Klima dient 

 Staus vor den Schleusen oder die Abweisung größerer Schiffe zu großen wirt-
schaftlichen Einbußen für Reeder, Lotsen, Kanalsteuerer, Schiffsmaklern, der 
Schleppersparte der SFK GmbH etc führen 

 die Probleme am NOK das positive maritime Image von Kiel beschädigen. 
 
2. Die Kieler Ratsversammlung fordert die Bundesregierung auf, 

 umgehend die finanziellen Mittel für die grundlegende Sanierung der Schleusen in 
Brunsbüttel und Holtenau bereit zu stellen 

 die notwendigen personellen Ressourcen für Planung und Reparaturen vorzuhal-
ten  

 den Neubau der 5. Schleusenkammer in Brunsbüttel endlich zu starten und finan-
ziell sicher zu stellen 

 
 
Begründung: 
 
Der NOK oder Kiel-Canal ist die meistbefahrene künstliche Wasserstraße der Welt. Im Jahr 
2011 passierten 35.000 Schiffe den NOK. Am 6. März 2013 sind 3 der 4 Schleusen in 
Brunsbüttel ausgefallen, darunter die beiden Großschleusen mit 310 m Länge. Es können 
nur noch Schiffe bis zu 125 m Länge den Kanal befahren. Die größeren Schiffe machen ca. 
ein Drittel der kanalnutzenden Schiffe aus, sie befördern aber zwei Drittel des Frachtauf-
kommens.  
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Der Bund ist für den NOK verantwortlich. Die mangelnde Instandsetzung und der Personal-
abbau haben zu dem desolaten technischen Zustand der Schleusen und damit der abneh-
menden Leistungsfähigkeit des NOK geführt. Der Bundesverkehrsminister Peter Ramsauer 
hat sehenden Auges den Kanal verrotten lassen. Der erste Spatenstich für die 5. Schleusen-
kammer im Frühjahr 2012 durch Minister Ramsauer war nur eine Showeinlage für die Land-
tagswahl. Bis jetzt sind noch nicht mal die Ausschreibungsunterlagen erstellt und veröffent-
licht worden. 
  
gez. Ratsherr Achim Heinrichs f.d.R. 
 
gez. Ratsherr Lutz Oschmann  f.d.R. 
 
gez. Ratsherr Florian Jansen  f.d.R. 

 
Ratsfrau Antje Danker 
 


